
lm Sprach labor

nicht  mehr belastet .  Die Anlage ermögl icht  d ie Gruppenarbei t  und d ie
indiv iduel le  Arbei t  der  Schüler .  Durch den Einbau von zwei  Tonbandge-
räten im Lehrer t isch kann e in s tark le is tungsdi f ferenzier ter  Unterr icht
durchgeführ t  werden;  d ie Unterweisung über d ie Tonbandgeräte und
die Eigenarbei t  der  Schüler  können a lso auf  den jewei l igen Leistungs-
stand und das Arbei ts tempo abgeste l l t  werden.

Uber den Einsatz im f remdsprachl ichen Unterr icht  h inaus wird das
Sprachlabor auch für  Programme aus anderen Bereichen,  z .  B.  Volks-
wirtschaftslehre, Wirtschaftsgeographie oder Betriebswirtschaftslehre
Verwendung f inden.  Zur  Erste l lung der  benöt igten Programme steht
e in Tonstudio zur  Ver fügung.

Die hohe Invest i t ion für  das Sprachlabor is t  nur  zu recht fer t igen,  wenn
die Anlage auch maximal  in  Anspruch genommen wird.  Daher sol l  das
Sprachlabor auch anderen Bi ldungsträgern zugängl ich gemacht  wer-
den.  So f inden denn auch im Sprachlabor Fremdsprachenkurse stat t ,
d ie d ie Volkshochschule des Kreises Dins laken in ihrem Programm an-
bietet.
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Mit  der  technischen Grundausstat tung unserer  Schule g lauben wir ,  daß
der jahrzehnte lange Nachholbedarf  für  e inen an der  Wir tschaf tswirk-
l ichkeit orientierten Unterricht weitgehend berücksichtigt wurde und
nun den Schülern das uner läßl iche Rüstzeug für  ihren beruf l ichen Ein-
satz vermi t te l t  werden kann.  Diese Ausstat tung und der  von mir  in
kurzen Str ichen dargeste l l te  Einsatz der  Anlagen im Unterr icht  ver langt
e inen Lehrer ,  der  s ich d iesen neuen d idakt ischen und methodischen
Aufgaben ste l l t  und seinen Schülern vor lebt ,  was es bedeutet ,  s ich e in
Leben lang a ls  Lernender zu bewähren.  Dazu muß dem Lehrer  auch d ie
Mögl ichkei t  in  e iner  verbesser ten Lehrer lor tb i ldung gegeben werden.
Mi t  Genugtuung wird h ier  festgeste l l t ,  daß der  Kre is  Dins laken auch d ie
Fortb i ldungsveransta l tungen für  unsere Lehrer  wei tgehend unterstützt .

In mein' Verein

I n  me in 'Ve re in  b in  i ch
hineingetreten,
wei l  mich e in a l ter  Freund
darum gebeten,
ich war a l le in.
Jetzt  b in ich Mi tg l ied,  Kamerad,
Kol lege.
Das k le ine Band,  das ich ins
Knopfloch lege,
is t  der  Verein.

Da draußen b in ich nur  e in
armes Luder.
Hier  b in ich ich und Mann und
Bundesbruder
i n  vo l l en  Re ihn .
Hoch über uns,  da schweben d ie
Statuten.
Die Abendstunden schwinden
wie Minuten.
i n  me in 'Ve re in . Tucholsky
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